	M 7.1: Treibhauseffekt – Material


[image: G:\Abteilung2\Referat.202\Dolch\HR_LP_Bio_TF5\Bilder\Bilder LE\LE7_Klimadiagramm.jpg]
Abb.: Klimadiagramm
Quelle: © http://herdsoft.com/climate/widget/image.php?width=800&height=460&title=
Lehrerinformation:
Aktuelle Klimadaten, auf die sich die Abbildung bezieht, findet man auf der Seite des 
Earth System Research Laboratory | Global Monitoring Division 
http://www.esrl.noaa.gov/gmd/ccgg/trends/global.html.
Mögliche Aufgabenstellungen:
· Entwickle einen Modellversuch zum Zusammenhang zwischen der Kohlenstoffdioxidkonzentration und der Temperatur der Atmosphäre (mithilfe einer Experimentalbox).
· Erläutere den Zusammenhang zwischen vorgegebener Versuchsanleitung (M 7.2) und der Fragestellung „Welchen Einfluss hat die Kohlenstoffdioxidkonzentration auf die Temperatur der Atmosphäre?“.
· Beobachte den Demonstrationsversuch (M 7.2), protokolliere und übertrage die Ergebnisse in ein Diagramm. Deute die Beobachtungen.


Differenzierende Arbeitsaufträge:
· Notiere alle zwei Minuten die Temperaturveränderung, bis das Eis in einem der Versuchsgefäße vollständig geschmolzen ist.
· Beobachte die Veränderung der Eiswürfel während des Versuchsablaufs. Dokumentiere in geeigneter Form.
· Erstelle mit deinen Ergebnissen zwei Kurvendiagramme zur Temperaturänderung und der prozentualen Abschmelzung der Eisstücke während des Versuchs.
· Fasse deine Beobachtungen und die Messergebisse schriftlich als Forschungsbericht zusammen.
· Beschreibe die Folgen des angestiegenen CO2-Gehalts der Atmosphäre im Hinblick auf die Gletscher und Polkappen, Küstengebiete und Inseln sowie die Klimazonen der Erde. Begründe deine Antworten.
Unterstützend können z. B. Auswertungsmatrix, Diagrammform, Koordinatenkreuz u. a. zur Verfügung gestellt werden.
Lehrerinformation zum Versuch:
[bookmark: _GoBack]Die Versuchsdauer ist abhängig von der eingesetzten Eismenge, bei 10 g Eis dauert er ca. 30 min. Er ist beendet, wenn im CO2-gefüllten Erlenmeyerkolben das Eis vollständig geschmolzen ist.
Bei erfolgreicher Versuchsdurchführung sollen die Schülerinnen und Schüler feststellen können, dass das Eis in der CO2-haltigen Atmosphäre deutlich schneller schmilzt. 
In dem Versuch können keine genauen Messwerte für die Schmelzvorgänge ermittelt werden. Schülerinnen und Schüler können aber eine geschätzte Größenänderung der Eiswürfel dokumentieren. Z. B. nach welcher Zeit sind 25 %, 50 %, 75 % und 100 % der Eiswürfel abgeschmolzen oder der Boden des Erlenmeyerkolbens mit Schmelzwasser bedeckt. Kariertes Papier unter den Erlenmeyerkolben ist dabei hilfreich. 



	M 7.2: Treibhausgas Kohlenstoffdioxid – Versuch


„Eiskiller CO2“ – Schmilzt das Polareis wirklich aufgrund des erhöhten CO2-Gehaltes in der Atmosphäre?
Material: 
· Erlenmeyerkolben, je 500 ml
· [image: C:\Users\Sandra\Desktop\BfU_NW\BfU_TF5_HR\Photos LE 17 neu\DSC_3907.JPG]passende Stopfen mit Bohrung
· Waage
· Wiegegefäß
· pro Versuchsansatz 10-20 g Eis, gefärbt mit Lebensmittelfarbe
· Thermometer
· Licht-Wärmequelle, 
z. B. (Radium) Lampe 230V/120 Watt 
oder ein Overheadprojektor
· CO2-Flasche
· ggf. Klebeband, Vaseline, Parafilm oder Frischhaltefolie
· Stoppuhr
· kariertes Papier
Versuchsdurchführung:
Stecke die Thermometer durch die Bohrung des Stopfens. Bestreiche die Stopfen mit Vaseline. Beschrifte einen Erlenmeyerkolben mit „CO2“. Gebe die gleiche Menge an Eis in beide Erlenmeyerkolben.
Stecke den Stopfen auf den unbeschrifteten Kolben, so dass die Skala des Thermometers zu lesen ist. Befülle den mit „CO2“ beschrifteten Kolben mit CO2 und verschließe diesen schnell mit dem Stopfen samt Thermometer. Das Thermometer darf weder Eis noch Schmelzwasser berühren.
Schalte die Licht-/Wärmequelle an und stelle die beiden Kolben auf kariertem oder weißem Papier davor.
Miss die Zeit und notiere alle zwei Minuten die Temperatur und die Beobachtung.


	M 7.2: Treibhausgas Kohlenstoffdioxid – Beobachtungen


Fotodokumentation
	Versuchsbeginn
	nach ca. 10 Minuten

	
	

	nach ca. 20 Minuten
	nach ca. 30 Minuten

	
	




	M 7.2: Treibhausgas Kohlenstoffdioxid – mögliche Lösung



	Versuchsbeginn
[image: G:\Abteilung2\Referat.202\Dolch\HR_LP_Bio_TF5\Bilder\Bilder bearb Goebel\IMG_0353.jpg]Temperatur: 22 ºC
	nach ca. 10 Minuten

	[image: G:\Abteilung2\Referat.202\Dolch\HR_LP_Bio_TF5\Bilder\Bilder bearb Goebel\IMG_0363.jpg]nach ca. 20 Minuten
	nach ca. 30 Minuten
[image: G:\Abteilung2\Referat.202\Dolch\HR_LP_Bio_TF5\Bilder\Bilder bearb Goebel\IMG_0370.jpg]Temperatur: CO2 (38 ºC), Luft (34 ºC)



Bio_HR_TF5_LE7
image2.jpeg




image3.jpeg




image4.jpeg




image5.jpeg
B e i




image6.jpeg




image7.jpeg
B e i




image8.jpeg




image9.jpeg




image1.jpeg
(dd) uonesueouod 200

L 8 8 g 8 g

b

g

B

B
£
8

o b
s
(NN

3 B
3 3

(0) Aewouy aimjesadua)

08
06
00

02




